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Die Bibel, das Wort Gottes, verspricht uns Sieg! Freude! Herrlichkeit! Und
doch: der berühmte Apostel Paulus fühlte sich oft schwach, in Korinth
musste er sogar um sein physisches Leben bangen. Trotzdem wusste er:
Gott war mit ihm! Obwohl er, wie er selbst sagt, oft niedergeschlagen war
und beinahe am Leben verzweifelte, beeinträchtigte dies seine lebendige
Hoffnung auf die Herrlichkeit absolut nicht.

Wusstest du schon, dass der Teufel dich in deinen Gefühlen täuschen
kann? Er lügt dich an und bringt deine Gefühle durcheinander. Die Bibel
sagt, Satan ist der Vater der Lüge und er beherrscht sein Spiel meisterhaft.
Darum schwanken deine Gefühle auf und ab. Heute fühlst du dich gerettet,
morgen nicht, übermorgen ist es wieder anders. Glaube dem Wirrwarr dei-
ner Gefühle nicht.

Was kannst du dann tun? Glaube dem Wort Gottes. Suche dir ein Bibel-
wort (z.B. Johannes 5.24) und lies es immer und immer wieder. Das Wort
ist deine Geburtsurkunde. Gott sagt, dass du sein Kind bist und ewiges
Leben hast. Du wirst nicht verloren gehen! Dazu eine wahre Geschichte:
Ein kleiner Junge nahm Jesus im Kindergottesdienst als seinen Retter an. Johannes 5.24 hatte man
ihm eingehämmert und in seiner Bibel hatte er diesen Vers dick unterstrichen. Er ging zu Bett, las
die Bibel noch einmal, betete und machte das Licht aus. Da wurde er vom Teufel mit Gedanken des
Zweifels angegriffen. „Du bist nicht errettet“, flüsterte ihm der Vater der Lüge ein. Schnell knipste der
Junge das Licht wieder an und las Johannes 5.24 noch einmal. Aber dort stand immer noch unver-
ändert schwarz auf weiss, dass er ewiges Leben empfangen hatte. Wieder löschte er das Licht,
doch zum zweiten Mal nahten sich die Zweifel. Diesmal war es ihm, als kämen die Zweifel unter

seinem Bett hervor, wie er später erzählte.
Noch einmal machte er Licht, schlug Johannes
5.24 auf, hielt die Bibel unter sein Bett und
sagte: „Teufel, wenn du es nicht glaubst, dann
lies es doch selber: Ich bin aus dem Tod in das
Leben gekommen. Ich bin ein Kind Gottes!“
Das Wort Gottes brachte die Stimme des An-
klägers zum Schweigen und vertrieb die Zwei-
fel. Der Junge schlief ruhig ein.

Das Wort Gottes gibt
uns einen festen und
zuverlässigen Halt.
Darum glaube dem, was
Gott sagt, nicht dem Teufel und
auch nicht deinen Gefühlen. Dein
Glaube ist der Sieg!

Sei lieb gegrüsst und gesegnet als ein Sieger in Jesus Christus!


